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Archive: Gedächtnis und Wissen
Bericht vom 15. Internationalen Archivkongress in Wien

É Bärbel Förster
K VSA-Redaktorin Arb/'do

i Schweizerisches Bundesarchiv
_J6

Hans von Rütte

j Wissenschaftlicher
SJj Mitarbeiter Übernahme und

Erschliessung

JF Schweizerisches Bundesarchiv

vW om 23. bis 27. August 2004 fand in
Wien der 25. 7nfernatzona/e Arc/zzVfcongress

des 7CA/C7A statt, an welchem über zwei-
tausend Archivarinnen und Archivare aus
der ganzen Welt teilnahmen. Aus der
Schweiz waren über 50 Teilnehmende ver-
treten - bezogen auf die Gesamtheit unse-

rer Berufsgruppe eine weit überdurch-
schnittliche Zahl, die davon zeugt, dass das

Interesse an beruflicher Weiterbildung und
Wissensaustausch unter den schweizeri-
sehen Kolleginnen und Kollegen erfreulich
hoch ist.

Neue Statuten, neue Prioritäten,
neue Organisationsformen
Didier Grange, Genf, und BärfceZ Förster,

Bern, vertraten den VSA/AAS und das

Schweizerische Bundesarchiv an der Gene-

ralversammlung des International Council
on Archives ICA.

Didier Grange berichtet:

Lors de l'Assemfo/ée Générale du Conseil

7nternafiona! des Archives, d'importantes
décisions ont été prises. Elles ne manque-
ront pas d'influencer tant l'avenir du CIA

que, dans une certaine mesure, celui de

l'ensemble de la profession.
Tout d'abord, après de nombreuses dis-

eussions, entamées il y a quelques années

déjà, les statuts ont été largement révisés et

modifiés. La version acceptée à Vienne en-

gage le Conseil International des Archives

sur de nouvelles voies dont il conviendra
de mesurer les effets avec le temps.

Relevons par exemple que, dans un ef-

fort de démocratisation, certaines fonc-
tions, dont celle de président(e), seront re-
nouvelées dorénavant suite à des élections.
Les premières du genre se dérouleront du-
rant le printemps de l'année prochaine.

Au-delà même de la simple question
des statuts, le Conseil International des Ar-
chives a tenté de faire évoluer son fonction-
nement en passant d'une organisation
basée sur une structure à une organisation
focalisée plutôt sur la gestion de projets.
Ainsi, tout membre ou groupe de

membres, branches ou sections pourront
présenter des projets, qui, s'ils sont accep-
tés par la Commission de Programme et le

Conseil exécutif, recevront le label CIA et,
dans la mesure des faibles ressources dis-

ponibles, un soutien financier.
Toutefois, les projets devront s'inscrire

dans les quatres domaines prioritaires stra-

tégiques définis suite à une enquête effectuée

auprès des membres et validés à Vienne:
1. Défense et promotion des archives;
2. Archives électroniques et automatisa-

tion;
3. Préservation et protection contre les

catastrophes;
4. Formation professionnelle initiale et

continue.

Cette façon de canaliser les énergies

permettra au CIA de mieux appréhender
les travaux en cours, de disposer d'un ins-

trument de pilotage plus clair, de permettre
aux personnes de bonne volonté de

prendre des initiatives utiles pour l'en-
semble de la communauté archivistique et

de mesurer les réponses apportées aux pré-
occupations de la profession. Elle obligera
également les sections et branches à décloi-

sonner leurs activités, à collaborer en évi-

tant que des groupes différents travaillent
sur les mêmes sujets sans même le savoir.

Cette réorientation fondamentale est

porteuse de promesses même si les obs-

tacles ne manqueront pas. Il s'agit d'un défi
de taille qui devrait donner un nouvel élan

à la profession. A suivre donc

di(77er.grange@seg. vz7le-ge. ch

Ehrenmitglied Graf
Cbr/stop/i Graf, Bern, wurde auf der General-

Versammlung zum Ehrenmitglied des ICA er-

nannt. Seine aktive Mitarbeit in den verschie-

densten Gremien des ICA, unter anderem als

Vorsitzender der Table Ronde von 1992 bis

1996, sowie sein intensiver Einsatz zur Unter-

Stützung der osteuropäischen Archive haben

damit eine würdige Anerkennung erfahren.

Wir möchten ihm dazu herzlich gratulieren.
Arb/'do

Projekte einreichen
Alle Archivarinnen und Archivare der Schweiz

sind herzlich aufgefordert, Projekte bei der

Programmkommission des ICA, in die der

Präsident des VSA/AAS, Andreas Kellerhals,

neu gewählt wurde, sowie an die fachlich

oder regional zuständigen Kommissionen

und Sektionen einzureichen. Die Projekte

werden beurteilt und können entsprechend
der Beurteilung durch den ICA auch finanziell

unterstützt werden. Für Rückfragen konsul-

tieren Sie bitte die Website des ICA oder

wenden sich direkt an Andreas Kellerhals

(£-/Wa/7: andreas.ke//erba/s@bar.adm/n.cb).

Papers and Comment, Work-in-
Progress, Avant Garde Session
und Round Tables: das wissen-
schaftliche Kongressprogramm
Das Angebot an Referaten war riesig.

Dank der guten Organisation liess sich je
nach den individuellen Bedürfnissen und
Interessen ein reichhaltiges Programm zu-
sammenstellen. Die nachfolgenden Berich-
te sind nach Sachthemen gruppiert zu-
sammengefasst. Sie wollen, ohne auf die

einzelnen Referate einzugehen, die über-

greifenden Schwerpunkte und Perspekti-
ven aufzeigen. Zur Ermöglichung von
Kontaktnahmen sind die Mailadressen der
Berichterstattenden beigefügt, die für
weiterführende Informationen zu einzel-

nen Kongresssessionen angefragt werden

können.

Sicherung und t/bernahwe
Die Archive der ofcersfe« Staatsorgane

stellen besondere Probleme bei der Siehe-

rung dar. In den USA und in Frankreich
werden diese Unterlagen nicht wie die

Akten der Ministerien in den Nationalar-
chiven gesichert, sondern erfahren eine

Sonderbehandlung: In den USA gelangen
sie unmittelbar nach Ablauf einer Präsi-

dentschaft in die privaten Presidential

Libraries, in Frankreich gibt es seit Valéry
Giscard d'Estaing vergleichbare Archives
du Président, die dort einer sehr langen
Schutzfrist unterstellt bleiben. Beide Ar-
chivierungstraditionen beruhen auf der

präventiven Überlegung, diese Unterlagen,
welche die zentralen Entscheidungsprozes-
se auf höchster Ebene des Staates doku-
mentieren, vor dem missbräuchlichen

Zugriff durch die nachfolgende Präsident-

Arb/do 1 1-2004



15. Int. Archivkongress in Wien

Archive:
Gedächtnis und Wissen
Archive und l/V/'ssen: Eine Referent/'n fasste

treffend d/e Erarbeitung, Anwendung und

We/'terentw/cfc/ung von einem /SO-Standard,

zwei /CA-Stanc/ards und dem £fb/'fecodex zu-

sammen: «W/r haben scbon einen /angen

Weg zurüc/rge/egf - aber es //'egf nocb e/'n

weiter Weg vor uns.» /n den l/eransta/tungen

zu den Standards wurde die aufwändige und

zukunftsweisende /Arbeit siebtbar, die b/erge-
/eistet worden und nocb zu tun ist. D/e D/'s-

kuss/'on zeigte aueb auf, dass a//e «nur mit
Wasser koeben». Und doeb, zu seben, auf
we/cb unterseb/ed/iebe Weise Wasser gekoebt
werden kann - und auf we/cb effiziente
Weise dies die /s/ander tun, d/'es maebt den

besonderen Reiz und Gewinn eines interna-

f/onaien /Congresses aus.

/4rcb/Ve und Gedächtnis: Fokuss/'erten die

Veranstaitungen zu den Standards die Orga-

nisat/on und Kontroi/e des Arcb/Vmafer/'a/s,

wurden in Veransfaitungen zum Thema .Ar-

cb/Ve und Gedächtnis die Grenzen und das

Schweigen der Arcb/Ve angesprochen. Es fand

eine intensive D/skuss/'on statt, inwieweit Ar-
cb/Ve ihren Anspruch, ais feoiieictives Gedacht-

n/'s zu fungieren, w/'rk/ieb e/n/ösen: Da g/'bf es

Archive, d/'e (meist) auf der Se/'te der Gewin-

ner stehen und über d/'e l/eriierer schweigen.

Archive, die Zeitzeugnisse der l/er/ierer akt/'v

erste/ien und sich damit der iCr/'t/ic aussetzen.

Archive, die über Jahrzehnte br/'santes Mate-
r/'a/ bewahren, b/'s y'emand den Mut findet, es

auszuwerten. Archive, d/'e «zuhören» und

Zeitzeugen auffordern, ß/'iderzu komme/it/'e-

ren und dam/'t preiszugeben, was d/'e abge-

iichteten Momente für ihr /.eben bedeuten.

Archive und Gesei/schaft: Wenn sogar d/'e

grössten A/at/'ona/arch/'ve darüber k/agen,
dass sie y'abreiang zentraie Arbeiten vernach-

iäss/'gen, we/'i s/'e zu wenig Persona/ haben,

fragt man sich, inwieweit es den Archiven ge-

iungen /'st, /'n ihren Gese/iscbaften den Ste/-

/enwertzu eriangen, der ihnen e/'genti/'cb ge-
bübrt.

Andrea l/oe//min, Staatsarcb/'var/'n Aargau

Schaft zu schützen und der Vernichtung
sensibler Dokumente vorzubeugen.

Das System der Präsidentschaftsarchive
ist nicht auf die Schweiz übertragbar. Den-
noch stellen sich Probleme beim Rücktritt
oder bei Abwahl eines Magistraten. Im
Schweizerischen Bundesarchiv beispiels-
weise werden die Handakten der Bundes-

räte als Teil der Departementsunterlagen
gesichert und parallel dazu in der Regel

mehr oder weniger umfangreiche Privatar-
chive erstellt. Diese Praxis wäre anhand der
ausländischen Beispiele zu überdenken,

um den Zusammenhang der Unterlagen
einer Magistratur sichtbar zu behalten.

marc. feo/er@fear.admi«. efe

Schwerpunktmässig interessierten die

aktuellen Entwicklungstendenzen bei der

digitalen LangzeifarclnViernng: Dabei kris-
tallisierten sich einzelne Problemfelder
heraus wie Zugang, Übernahme und Über-

lieferung von Metadaten einerseits und
andererseits die Langzeitüberlieferung,
sprich: Langzeitverfügbarkeit sowohl von
Einzeldokumenten wie von hochkomple-
xen Informationssystemen.

arspeter.sclielfeert@allg.zg. efe

Normen and Standards
Eine ganze Reihe von Sessionen war

den Fragen rund um Normen und Stan-

dards gewidmet.
Die Erfahrungsberichte zu /SO /54S9

Records Management lassen erkennen, dass

dieser Standard in den Verwaltungen zwar

gut bekannt ist, aber kaum irgendwo um-
fassend praktiziert wird, weil er «bürokra-
tisch» und wenig anwenderfreundlich ist.
Seine Anwendung ist völlig freiwillig, weil
es keine Zertifizierung gibt und er nirgends
gesetzlich vorgeschrieben ist. Die vorgetra-
genen Berichte bestätigen im Wesentlichen

unsere eigenen Erfahrungen.
marc.feo/er@fear.admm.cfe

Ein Schwerpunkt des Kongresses galt
der Präsentation der zweiten, üfeerarfeeite-

ten Version von /SAARfCPEJ durch die

Mitglieder des ICA-Committee on De-

scriptive Standards. Anders als die erste

Version dieses Standards von 1996 für die

archivische Erschliessung des Kontextes,
die in erster Linie Regeln für die Bezeich-

Bilder: zvg.

nung von Aktenbildnern formuliert hat,

legt die Version 2004 den Fokus stärker

auf die Beziehungen zwischen den Be-

ständen und den Aktenbildnern und auf
die Beziehungen zwischen verschiedenen

Aktenbildnern. Die Anwendung von
ISAAR(CPF) bedeutet eine konsequente

Umsetzung des Provenienzprinzips, bei

welcher die systematische Zuordnung von
Unterlagen innerhalb einer Archivtektonik
auf der Grundlage ihres Entstehungszu-
sammenhangs durchgeführt wird. Im for-
mellen Teil des ICA-Kongresses wurde die

zweite Version von ISAAR(CPF) offiziell
verabschiedet.

feans. vonraeffe@fear. admi«. efe

zu ISAAR(CPF) siehe
fe ttp://www. zeaeds. org. afc/icaais. fefm

Erfahrungsberichte zur Imp/emenfie-

rang von /SAAR (CPE)) in verschiedenen

Nationalarchiven zeigen, dass die Kontext-
erschliessung einerseits wegen der landes-

weiten Unterstellung der Archive unter die

gleiche, nationale Konzeption (Beispiele
aus Spanien, Brasilien, Italien) und wegen
der häufig vorgekommenen Aufteilungen
und Auftrennungen von Archivbeständen
ihre besondere Bedeutung hat. Die ISAAR-
konforme Erstellung von nationalen Be-

hördennamen-Datenbanken (Schweden,

Grossbritannien) soll die Konformität und
Austauschbarkeit von Erschliessungsdaten
in Archiven und Bibliotheken (europäi-
sches Projekt LEAF) sicherstellen. Das dä-

nische Projekt DAISY strebt mit einer
ISAAR-konformen Kontexterschliessung
eine multiple Erschliessungs-, Präsenta-

tions- und Zugangsarchitektur an, die den

Benutzern Recherchemöglichkeiten über
Kontextdaten (Aktenbildner, Kompeten-
zen) eröffnet. Für die Schweiz zeigt sich,
dass die nationale Koordination von
Behördendaten und die Partizipation an

internationalen Projekten anzustreben
sind und die künftige Zugänglichkeit von
Kontexterschliessungsdaten für die Benut-
zenden im Auge zu behalten ist.

martin, refeer@fear.admia.cfe

grazieiia.feorreZZi@fear.aiimin.cfe
feans.vonraetfe@fear.acimin.cfe

feaerfeeZ./oerster@fear.acZmin.cfe

Die (Weiter-)Entwicfeiwng arefeivisefeer

Standards and Normen bleibt ein Dauer-
thema der Fachdiskussion. Verschiedene

Diskussionsrunden gaben Aufschluss über
die möglichen Richtungen: Erwähnt wur-
den beispielsweise ein Bedarf nach Stan-
dards und Best-Practices für die Erschlies-

sung, die Aufbewahrung und die Vermitt-
lung. Der ICA ist gefordert, Prioritäten zu

Arb/ato 1 1-20 04



setzen. Dabei ist immer auch abzuwägen,
ob die Normen im Rahmen des ICA als Be-

rufsverband oder ob sie unter dem privat-
wirtschaftlicheren Dach der ISO-Organi-
sation ausgearbeitet werden sollen. Die
Fallstudie eines gescheiterten Versuchs zur
Harmonisierung der beiden Verzeich-

nungsnormen RAD (Kanada) und APPM
(USA) zeigt, dass ein sorgfältiges Vorgehen
unter Berücksichtigung der spezifischen

Erschliessungstraditionen und -termino-
logien und der Miteinbezug der Archiva-
rinnen und Archivare aus der Praxis in
jedem Fall geboten sind. Entscheidend ist
auch die Frage, welche Benutzerbedürf-
nisse letztlich befriedigt werden sollen und
können. Schliesslich bringt keine Norm
einen Nutzen, wenn sie nicht auch ver-
mittelt wird; es braucht Transparenz und

partizipative Arbeitsweisen bei der Erar-

beitung und Überzeugungsarbeit für ihre

Implementierung.
?ian5.vonrMette@franacftrn'n.c/i

pn7wus.mon«@&ar.admzn.c/î
rofcertroesc/i@&ar. admin. cTi

-Ersc/i/iesswng

Für Archivinformationssysteme ist die

fmp/emenfierMttg von QuaZftäiskrzfene«

unabdingbar. Spanische Erfahrungen

Anzeigen

sagen, dass die Qualitätskriterien von allen

beteiligten Akteuren akzeptiert sein müs-
sen, dass die Qualitätssicherung umfassend
in den Prozess der archivischen Tätigkeiten
einzubauen ist, dass sie mit den Archivie-
rungsprioritäten abgestimmt sein muss,
dass sie sich an übergeordneten Standards

orientiert, dass sie konsequent angewandt
werden muss und dass sie unabhängig von
elektronischen Datenverarbeitungssyste-
men und Datenträgern definiert sein muss.
Das Archivinformationssystem ist zu-
nächst ein Verwaltungssystem für die effi-
ziente und transparente Erledigung der

Aufgaben des Archivs; der Qualitätssiche-

rung ist darin ihr fester Platz einzuräumen.
grazz'e/la. frorreffi@frar. admzn. üz

Das Datenformat £AD (Encoded Ar-
chival Description) ist ein mittlerweile
konsolidiertes und vielerorts implemen-
tiertes Instrument zur Kodierung von Ar-
chiwerzeichnissen, das der Normierung
der archivinternen Verwaltungssysteme
dient und den Datenoutput möglichst be-

nutzerfreundlich standardisiert. Es stellt
sich - nicht zuletzt vor dem Hintergrund
der schweizerischen Verhältnisse - die

Frage, inwieweit die archivinternen Ver-

waltungssysteme zwecks Austauschbarkeit

von Erschliessungsdaten normiert werden

müssen und inwieweit im Hinblick auf die
Präsentation in einem institutionenüber-
greifenden Archivrechercheportal die

EAD-XML-Formatierung von Erschlies-

sungsdaten auf den Datenoutput be-

schränkt werden kann.

grazze//n.borreffi@bc!r.£idmzM.<;Z!

Zahlreiche Präsentationen und Diskus-
sionsrunden galten dem Austausch von
Erfahrungen zu Erschliessungsfragen.
Mehrere Work-in-Progress-Präsentatio-
nen befassten sich mit «sznarfe« Metada-

te«», mithin mit der Frage, wie Metadaten
in Records-Management-Systemen zu de-

fmieren sind, damit sie möglichst polyva-
lent nutzbar sind, insbesondere auch für
die direkte Übernahme in archivische Er-

Schliessungssysteme. Die Bemühungen zie-
len auf einen Entwurf für einen ISO-Stan-
dard für Metadaten in Records-Manage-
ment-Systemen.

roger.sc/i«eider@Z)ar.admm.cZt

Die scopeArc/ziv User Group, in welcher
eine ganze Reihe von Schweizer Archiva-
rinnen und Archivaren aktiv mitarbeiten,
funktioniert als Brücke zwischen den Ar-
chivpraktikern und den Software-Ent-

Sie planen die neue
Bibliothek - Ihre Liebe

gilt den Medien

Unser Fach ist die Einrichtung,
basierend auf langjähriger Erfahrung und
grosser Auswahl.

Wir beraten Sie fachmännisch und setzen
Ihre Wünsche um.

Kennen Sie unsere Checkliste?

er 1
ERBAAG, Bibliothekseinrichtungen
Bahnhofstrasse 33, 8703 Erlenbach
Tel. 01 912 00 70, Fax 01 911 04 96
E-Mail: info@erba-ag.ch

netbiblio
integrierte Informatiklösung
für Bibliotheken,
Mediotheken,
Dokumentationsstellen
und Archive

Solution informatique intégrée
pour bibliothèques,
médiathèques,
centres de documentation
et archives

a—I—G—o—d

AlCoda GmbH
Rte de Schiffenen 9A

1700 Fribourg

026 48 48 020

info@alcoda.ch
www.alcoda.ch

/Arfa/do 11-2004



15. Int. Archivkongress in Wien

Wicklern. Die scopeArchiv User Group för-
dert den Erfahrungsaustausch unter den

Anwendern von scopeArchiv. Sie unter-
hält zurzeit drei Erfahrungsgruppen, die

sich mit den Bereichen Übernahme, Er-

Schliessung und Benutzung befassen.

Neben dem Erfahrungsaustausch kön-

nen sich Mitglieder der User Group zu

Erfahrungsgemeinschaften zusammen-
schliessen, die in enger Zusammenarbeit
mit der scope solutions ag neue Funktiona-
litäten oder Module entwickeln. Die User

Group ist im Rahmen solcher Projekte an

Planung und Finanzierung sowie an Spezi-

fikation, Tests und Abnahme beteiligt.
haerhe/./oersfer@har.admzn.ch

Records Management
Der ICA wird Ende 2004 ein Arbeits-

buck /tir die Verwaltung, Atz/hewahrtzng nnd

Zngänglzchmac/tnng elektronischer Unter-

lagen publizieren (eine Draft-Version ist

ganz neu greifbar unter: hffp://VR'W'.ica.

org/hzT/zo.php?prfoczrf=./6.3), welches auf
dem ICA-Leitfaden von 1996 basiert und
die ISO-Norm zur Aktenführung berück-

sichtigt. In den Kongresspräsentationen
wurde eindringlich darauf hingewiesen,
dass das IT-Wissen Eingang in das archiva-
rische Berufsbild finden muss, wie auch

darauf, dass die Informatiker den Aspekten
der Übernahme von Daten des Records

Management für die Langzeitarchivierung

grosse Aufmerksamkeit schenken müssen.
Die Archivare müssen erkennen, dass

die Aktenbildung in elektronischen Ge-

schäftsverwaltungssystemen unmittelba-
ren Einfluss auf die spätere Aufbewahrung
und Verwaltung hat. Das ICA-Arbeitsbuch
verspricht, das notwendige Basiswissen

beiden Seiten zur Verfügung zu stellen und
die Begrifflichkeiten zu klären, so dass die
Zusammenarbeit zwischen Archiv und IT-
Spezialisten erfolgreich wird.

roberr.roesch@bar.ac!mm.ch

Speziell beleuchtet wurde einmal mehr
das nach wie vor nicht gelöste Problem der
Aurfienfz'zzfäf elektronischer Unterlagen,
welches spätestens mit der Ablieferung
elektronischer Verträge auch für das Archiv
bedeutsam wird. Es stellen sich nicht nur
technische Probleme, sondern auch orga-
nisatorische Aufgaben. Gesetzliche Grund-
lagen sind unabdingbar.

roger.scbnetder@bar.aiimzn.cb

Dans la session «Trends and Challenges
in Managing T-Recorrfs» une étude réalisée

aux Etats-Unis a été présentée: elle con-
firme que les principaux problèmes dans la

mise en œuvre de solutions de Records Ma-

nagement sont d'ordre organisationnel et

humain. En écoutant cet exposé on a l'im-
pression d'une stagnation dans ce domaine

malgré les nombreuses études et concepts.
Alors, des questions viennent à l'esprit:
Nos exigences archivistiques ne sont-elles

pas trop hautes? Avons-nous dans le do-
maine des archives papier des exigences

comparables? Ne nous laissons-nous pas

trop impressionner par les possibilités
techniques?

jean-marc.commeis#@hanarfmzn.ch

Bewertung
Le Manuel du C/A sur l'évaluation est

également prévu à paraître prochainement
(voir www.ica.org). Actuellement, l'évalua-
tion se fait selon quatres principes fonda-
mentaux: L'approche traditionelle porte le

regard sur les documents et les informa-
tions sur le créateur. Les difficultés de cette

approche sont la quantité de documents et

la complexité des administrations produc-
trices. L'approche fonctionelle se base sur
les sources légales (Kompetenzen). Gros

problème: la valeur secondaire n'est pas

prise en considération. L'approche docu-
mentaire, rarement appliquée, fait un tri
par thèmes en faisant participer les pro-
ducteurs et des experts. L'approche de l'es-

timation des risques analyse les coûts po-
tentiels d'une destruction de documents
(les banques suisses ont fait l'expé-
rience...). Une application raisonnée
d'une combinaison des quatres approches
est toujours conseillée. Une large gamme
de présentations d'expériences et de mé-
thodes illustre la discussion vive parmi les

archivistes sur les questions du tri et de

l'évaluation.

primus, mottn@har.admtn.clt

Audiovisuelle Unterlage«
und Digifa/isierung
Zahlreiche Vorträge, Workshops und

Round Tables boten Gelegenheit zum Aus-
tausch von Erfahrungen im Umgang mit
Mz'kro/z/men, mit Toto, Tilm und Video

(dororfiea.koelhing@har.admin.cii) und mit
Tonau/nahmen (/eIzx.hornzck@har.arfmzn.

ch). Über eine jahrzehntelange Erfahrung
mit Mikroverfilmung verfügt die Genea-

logical Society of Utah, welche ihre mikro-
verfilmten Unterlagen seit 1998 digitali-
siert.

Produktepräsentationen
In der kongressbegleitenden Ausstellung fan-
den vor allem Software-Proc/ufcte für das ar-

chivische Alltagsgeschäft, die Anbieter aus

Übersee und europäischen Ländern präsen-

tierten, Beachtung. Aus der Schweiz waren
die beiden Firmen scope so/ut/'ons ag, Basel,

und die CM /r>format/'<c AG, Schwerzenbach,

vor Ort vertreten. Von Ersterer sind Anwen-

düngen bereits in verschiedenen Ländern in-

stalliert. Die Firma CM Informatik AG stellte
die neue Generation STAR/3 zum ersten Mal

öffentlich vor. Beachtung fanden erstens der

praxisorientierte Aufbau, der äusserst flexibel
sowohl auf die Bedürfnisse des Archivars als

Informationsaufbereiter als auch auf jene des

Archivkunden als Informationssucher ange-
passt werden kann, zweitens der intelligente
Import-Assistent für die Übernahme von
Metadaten (Geschäftsdaten aus verschiedens-

ten Verwaltungsprogrammen), die den be-

sonderen Bedürfnissen des Archivs entspre-
chend umgestaltet und bearbeitet werden

können, und drittens die Möglichkeit, die in

Geschäftsverwaltungsprogrammen wie zum

Beispiel KONSUL verwalteten Dokumente an

STAR/3 zu übergeben.

urspeter.sc/ie/bert@a//g.zg. cb

Im Festsaal des Wiener Rathauses.

Arb/c/o 1 1-2004



Wiener Ball - «Der Kongress tanzt».

Les Archives nationales australiennes

appliquent un programme de «numérisa-
ft'on sur demande». Suite à une recherche

sur Internet, un citoyen peut commander

un document. Le document est numérisé
et envoyé gratuitement par courrier élec-

tronique. Le succès de cette prestation est

important puisque les Archives nationales
numérisent ainsi 150000 documents.

Après trois ans, elles disposent de 4,2 mil-
lions de documents numérisés. Voilà un

concept intéressant pour créer des archives

électroniques en répondant aux demandes

du public.
jean-marc.comment@&ar.admm.c/!

WeiferfoiZdwng
Das Programm zur archivarischen Aus-

und Weiterbildung nahm wie in den Vor-

jähren einen wichtigen Platz ein. Ausbil-

dungsformen und -angebote im archiv-
fachlichen Bereich sowie im Aktenfüh-
rungsbereich bildeten zentrale Themen.
Neue Methoden des Lernens werden
immer wichtiger, um den Anforderungen
des Berufs auch zukünftig überall auf dem

Weltball gerecht werden zu können. Die

Auswertung der durch das Committee on

Professional Training des ICA durchge-
führten und ausgewerteten Umfrage über
die Bedürfnisse und Anforderungen im
Ausbildungsbereich verdeutlichte dies. Es

wird zunehmend sichtbar, dass es des

internationalen Dialogs, der Zusammenar-
beit und der Nutzung von Synergien in die-

Begegnungen
Erst Begegnungen machen den Kongress zum

Erlebnis: Ich erfahre vom Digitalisierungspro-

jekt in Israel, vom Zeitzeugenprojekt 9/11

und von der Öffentlichkeitsarbeit des Stadt-

archivs in Reykjavik. Ich lerne einen Archivar

aus Frankreich kennen, dessen Archivierungs-
firma 10x schneller als die Beamten Bestände

erschliesst. Ich erfahre von den Nöten der

Archive der Palästinenser, erhalte Zuspruch

von der Präsidentin der ARMA, beim Records-

Management dranzubleiben, und mit den

Kolleginnen und Kollegen aus der Schweiz

verbringe ich einen vergnüglichen Abend

beim «Heurigen».
Die Weltstadt Wien mit ihrem familiären

Charme ist eine Reise wert - nicht nur für
Leute, die Walzer und Kaiserschmarren lie-

ben. Andrea Vbe//m/'n

Fotos: zvg.

sem Bereich bedarf, um den sich ändern-
den Rahmenbedingungen, den steigenden

Anforderungen und der Konkurrenz im
informationswissenschaftlichen Bereich

durch international anerkannte Grundla-

gen und Richtlinien in der archivfach-
liehen Ausbildung begegnen zu können.

Deutlich wurde einmal mehr, dass Dis-
kussionen über Ausbildung immer auch

Diskussionen über das Berufsbild beinhal-
ten. Und hier gibt es sehr unterschiedliche
Bilder. foaer&eZ./oersfer@bar.a<imitt.c/i

Weiterführende
Informationen
Umfassende Information ist weiterhin zu-

gänglich über die offizielle Kongress-Website

bttp.'//www.w/en2004./ca.or5f. Ein Grossteil

der Referate inklusive Dokumentationen sind

dort öffentlich gemacht.

Die Kongressakten (Beschlüsse der General-

Versammlung, neue Statuten, Strategien des

ICA, Originalversionen der Standards und

Normen) sind greifbar unter der Webadresse

des ICA: www./ca.org.

Anzeige

O Iwww.archivschachtel.ch ; www.oekopack.ch I
juerq.schwenqeler@oekopack.ch
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